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rtafjtrt eit« foldjer fm ©cfotge fefne« Äönfg« an ber ©djladjt bei

Äöttiggräfe Sfjefl.
Set abfdjluß beä SBaffenftiaftanfc« würbe Ibm fcle geftftedung

ber ©cmarfationsltnle übertragen.
SRad) abgefd)loffenem gtieben trat ©eneral ». BotbiclSfl In

fcle ©tettung al« ©ireftor fce« allgemeinen Ärlegäfcepattement«

jutüd, um fcie bura) bie »eränberte politifcbe Sage gebotene SReu«

organifation ju törbern.

Sm Suli 1870, bei ausbaut) fce« Äriege« gegen granfreid),
finben wtr SBobblclSfl, fcer mittlerwelle ©enerattieutenant gewor«
ben war, wieberum jum @eneral«Duottfetmeiftet fcer Slrmee er«

nonnt. ©le ©djladjtcn »on ©raoelotte, Seaumont unfc ©eban,
fcle Selagerung »on Sari« finb unoerw elf liebe SRubme«blätter in
ber beutfdjen ©efcfcfcfjte. SWit (tjneit unjertrennlfd) »erbunfcen fcer

SRame „Sobbielsfi".

SRad) Seenfcfgung fce« Ätfege« gegen granfreidj am 18. auguft
1871 ä la suite fce« Sbütfngifd)cn £ufaren=SReg(ment« SRr. 12
geftettt, wurte ©enerattieutenant ». Sobbtefsfl am 2. SRooember

1871, unter Sntblnfcung »on fcem SScrtjöltnifj al« ©Ireftor fce«

allgemeinen Ärieg«fccpattement«, ju ben Dfftjleten »on fcer Sir«

mee »erfefet unb beut Sfjef tt« ©eneralftab« ber Slrmee, ©rafen
SWoltfe, jur ©i«pofttion geftettt, beffen nädjftec unb treuefter ®e<

bülfe — wie er ftdj felber nannte — er in brei ebenfo folgen.
fdjweren al« glüdlid) geführten gelbjügen gewefen ift.

1872 würbe ©enerattieutenant ». Sßotbfetäfl mft ber gübrung
fcer ©efdjäfte ber ©eneralinfpeftion ber artillerie beauftragt unb
am 31. ©ejember beffelben 3abreä jum ©enerallnfpetteur ber

artfttetie ernonnt.

©lefe lefete ibm übertragene aufgäbe wor »letteidjt ble fdjwie«

rlgfte, fcie ibm fn fefnem an SWütjen unfc arbeiten reidjen Seben

ju Sbeil geworben, fco fte Ibn unootbereltet traf, aber aud) In
biefer Sage »erließ ibn fein Bertrauen nidjt.

©r übernabm bie ©efdjäfte fcer ©eneralinfpeftion fcer attldetlc
ju einer Seit, alä ftd) ein mädjtiger auffdjwung in fciefer SBaffe

ju regen begann. Unb gerabe er war fcer redjte SWann, biefem

Sluffdjwung fcie bcUfamfte SRidjtung ju geben, obgleidj ofcer »fei«

leidjt gerabe weil er nidjt felbft auä ber artillerie tjeroorgegangen.
Unter fefner perfönlidjen Seitung wutbe fcie Srennung ber

Dfftälcrforp« ber Slrtillerie in foldje ber gelb« unfc gujjartitlerfe
jur ©urctjfübrung gebradjt, unfc ungeadjtet »ieler entgegenfteben«
ben fadjllcfjcn unb perfönlidjen ©djwierlgfelten ju einem fo ge«
belblidjen ©nbe gefübrt, bag beibe SBaffen einen früber faum
geafjnten auffdjwung nafjmen.

SBie aber ber »ercwlgte ©cnerallnfpcfteur an ftcfj felbft ble

fjötfjfteti anforberungen ju ftetten gewobnt war, wo cä fid) um
ben attetfjödjften ©ienft bonfcelte, fo (teilte er fcle gleidjen an«

forfcerungen an bie Untergebenen, unfc blieb eä fefn unauägefefetcä

©tteben, bfe Ärtegätüefjtfgfeft fcer ibm untetflellten SBaffen auf
ben erreldjbar bödjftcn ©tanbpunft ju fjeben.

©efn fcurdjbrfngenber Bcrftanb unb fein praftifdjer Slid er--

fannten fdjnett unfc fdjarf, wo e« ju beffern galt, unfc mit fefler

Jpanfc griff er tjirietn, wo er fcle SWangel alä foldje erfannt tjatte.

„3dj fjabe fein SRedjt, ©nabe ju üben, unb barf mir ein SRedjt

nicfjt anmajjen, baä bem Äaifet adeln juftctjt. 3dj fjabe nur
meine Sfttdjt ju tbun", waren feine SBorte. Unbeugfam tn fcer

©rfüttung feinet Sßflidjten, ftteng rectjtllct) unfc bod) warm empfin«

fcenb, tjatte et bei adem, wa« et ttjat, unoertüdt fca« eine Siel

»or augen, jum Jfjell unfc ©egen fcer armee feine Äraft ganj
einjufefeen. ©ie fdjlldjte ©etaobeft unb fcie lieben«wütblge

Dffenbflt feine« ©barafter« empfanben befonber« ode biejenigen,

benen e« »ergönnt gewefen ift, Iljm näber ju treten, gleld) wobl*

ttjuenb wie fcfe crfrlfdjenbe geiftige anregung, blc »on Iljm auä«

gtng. ©Idj felbft unbcwufjt, war eä ibm befonberä eigen, feine

Umgebung für fid) ju gewinnen, unb wtr ibn näljet gefannt,

witb feine eblen, feltenen Sbarafterefgenfdjaften nie »ergeffen.

©t war ein ganjer SWann tn fce« SBorte« ebelfter Bcteutung.

SRidjt atte«, wa« er erftrebt, fjat er ertetdjen fönnen. „§ätte
lefj bamal«, al« id) ©ireftor be« allgemeinen Ärleg«beparlemenl«

war, ble organlfatorlfdjen SWänget ber artttlerle in fcemfelben

SWafje gefannt, »ie fct) fie jefet tenne, fd) würbe füt bte attltlerte

ebenfo geforgt baben, wfe fd) e« für bfe Äaoaflerie getfjan"
wiefcerbolte er oft.

aber Siel unb ©rofje« bat er jum ©egen fcer Slrtitterie unb

bamit aud) jum ©egen fcer armee erreidjt, unfc belce werben

ifjnt bo« ewig ©anf wiffen!
©eine »lelfadjen Scttfenfte finb nlcbt otjne äußere Seidjen fcer

anerfennung geblieben, ©a« ©roßfreut, mit ©idjenlaub te«
SRotben Slbler«Dtfcenä, fcer pour le merite mit ©idjenlaub unb

»Iele anfcete b»t)e Orben ftnb tfjm geworben, außer fcen bödjftcn

Ätiegäotben aller beutfdjen Staaten fowie »erfdjiebenet ©roßfreujc
außcrbeutfdjer Staaten.

am 2. ©eptember 1873 würbe er jum ©eneral ber Äasatterle

ernonnt.

am 31. Dftober 1879, 14 Sage nad) »oflenbetem 65. Sebcn«.

jabte, entetc plöfelidj ba« fo fegctiSrcidje SBirfen bfefe« bodjbc«

beutenben SWanne«, beffen ganje« Seben eine SReltje frudjtbrin«
genber arbeiten gewefen Ift.

Slm 31. Dftobet untetnabm er nodj in »oflftcr gtifdjc fce«

©eifte« wie tc« Äörper« balb nad) 9 Ubr feinen gewobnten

©pajierritt In fcen Sblergarten. Som Dilti jutüdgcfcljrt, empfanb

er einen leidjten Sdjwlnbclanfad, bod) ber fdjnett bctbclgerufenc

arjt tonnte jefce Sefcrgnfß jerftreuen. Balb nad) 12'/« Ubr
SWittag« "aber gab er mit Icidjtcm Seufjcr feinen ©eift auf.
©in #erjfcblag batte feinem Seben ein 3iel gefefet. Dielet) war
fein Seben, fanft fein Sdjeltcn. SBer fo ftlrbt, ber ftlrbt wobl!

(SluSjug aus bem SWilltät-SBocrjenblatt.)

SBerfdjtebetteg.

— (S d) lefjü b u ng en fcer franjö fl fd) en Snfan terte.)
©Inem Intereffanten Slrtifet eines franjöfifdjen 3ournaIS *) ent«

netjmen wit Im SluSjuge nadjfolgente SRotijen über Sctjicfjübun«

gen ber franjöfijdjett Snfantcrle.
Uebcratt tft man mit ben aufjerorbentlidjen SRcfuItatcn teS Sn»

fantericsgeuerS mit #intcttabgewebren febr befebäftigt. SWan

fpridjt »on fceffen SBirfungen, wetdje auf ©Iftanjcn »on 1000 m
bis ju 3000 m nod) febt gefäbrlidj fein fönnen. '¦öcfannltictj
wutfcen »Iele ©eneräle unfc böbere 3nfanlerle«Dffijlere **) in fcaS

Säger »on ©bälon« fommanbirt, um bort mit bem Snfantetie«

geuer auf grofje ©Iftanjen »ertraut gemadjt ju werben.

©a« ©ewebtfeuer auf grofje ©Iftanjcn ift in ber Stjat greif«

bare SBitflidjfeit geworben, ©ie im Sager »on (JfcälonS au«gt«

füfjrten Berfudje finfc nun weit genug »orgefdjrittcn, unb binnen

Äurjem wirb aud) ein SReglement etfdjeincn, weldje« atte jene

©runbfäfee unb SRegeln »ereinigt entbaltcn wirb, nad) benen fciefe

geucrart anjuwenben tft, fowie aud) fcle fcerfelbcn cntfpredjenfccn

SWofclfifationcn In ter mobernen ©efcdjtsfüljrung. SWan mufj

befennen, fcafj bfe Seftrebungen ter franjöfifdjen Dffijiere lebbaft

angeregt würben burd) jene Ibrer öfterreld)lfd)cn ***) unb beut«

(eben Äotlegen, weldje ibnen im ernften Stubium beS geuerS auf

grofje ©iftanjen »oranfdjrltten, fowie nfctjt minber fcurd) fca« Bei«

fplet ber SRuffen, fceren tobe«mutblge ©olfcaten bei fcen unftudjt«

baren angriffen auf fcle lmpro»lfirtcn Befeftigungen »on Slc»na

für ble furdjtbare SBirfung be« £enr»«SWartfnf«©ewebrc8 mit

itjrem Seben 3eugenfd)aft ablegen mußten.

3n grantretet) war cä bet jüngft »erftorbene ©enetal gelfr
©ouarj, Äommanbant be« 6. Slrmeeforp«, welcbem bas ©tubium
unb fcie ©rperimentirung be« geuet« auf grcfjc ©Manjen aufge«

tragen warb, unb fcie et at:d) gleich int grofjen SWofütabe mit

jener Ibm eigenen ©adtenntntß turdjfübttc, weldje fbn fn ber

armee fdjon feit einem ©cjennittm ol« fcen SWclftcr fceä Snfan»

terle.geuerä erfdjeinen Ilcfj.

3n erfter Slnle banbelte eä fidj fcorum, fcle ©ntfernungen feft.

*) „L'IUuatration."
**) Unb fämmtlidje ©djfefjfdjufcn.

***) „SWittbeilungen tc." 1874, Jpeft 4 unb 5, „Sdjiefjen

au« ©ewebren auf große ©Iftanjen", b«' biefer ©egenftanb be»

telt« eingeteilte SBürbigung gefunben.
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nahm ale solcher Im Gefolge seines Königs an der Schlacht bei

Kôniggrâtz Theil.
Bet Abschluß deê Waffenstillstands murde ihm die Feststellung

der Dcmarkaiionsltnie übertragen.
Nach abgeschlossenem Frieden trat General «. Podbielski In

die Stellung als Direktor dcê Allgemeinen Kriegêdepartementê
zurück, um die durch die veränderte politische Lage gebotene Neu»

organisai!»» zu 'ordern.

Im Jult 1870, bet Ausbruch des Krieges gegcn Frankreich,
finden wir Podbielski, der mittlerweile Generallieutenant gemor,
den war, wiederum zum General-Quartiermelster der Armee
ernannt. Dte Schlachten von Gravclotte, Beaumont und Sedan,
die Belagerung von Pari« sind unverwelklicbe Ruhmesblätter in
der deutschen Geschichte. Mit ihnen unzertrennlich verbunden dcr
Name „Podbielski".

Nach Beendigung de« Krieges gegen Frankreich am 18. August
1871 à la suits de« Thüringischen Husaren-Regiment« Nr. 12
gestellt, wurde Generallieutenant ». Pcdbielskt am 2. November

1871, untcr Entbindung »on dem Verhältniß als Direktor de«

Allgemeinen Kriegsdcpartements, zu den Ofstzieren »on der
Armee versetzt und dem Ehef des Generalstabs der Armee, Grasen
Moltke, zur Disposition gcstcllt, dcssen nächster und treuester
Gchülfe — wie er sich selber nannte — er in drei ebenso folgen,
schweren als glücklich geführten Feldzügen gewesen ist.

1872 wurde Generallleutenant v. Pvdbielskt mit der Führung
der Geschäfie der Generolinspektton der Artillerie beauftragt und

am 31. Dezember desselben JahreS zum Generaltnsxektcur der

Artillerie ernannt.

Diese letzte ihm übertragene Aufgabe mar vielleicht die schwierigste,

die thm in seinem an Mühen und Arbeiten retchen Leben

zu Theil gewordcn, da sie ihn unvvrbereilet traf. Aber auch in
dieser Lage verließ thn setn Vcrtrauen nicht.

Er übernahm dte Geschäfte der Generalinspektion der Artillerie
zu einer Zcit, als sich etn mächtiger Aufschwung in dieser Waffe

zu regen bcgann. Und gerade er mar dcr rechte Mann, diesem

Aufschwung die heilsamste Richtung zu geben, obgleich oder

vielleicht gerade weil er nicht selbst aus der Artillerie hervorgegangen.
Unter seiner persönlichen Leitung murde die Trennung der

OffijicrkorxS der Arttllerte in solche der Feld- und Fußartillerie
zur Durchführung gebracht, und ungcachtet vieler entgegenstehenden

sachlichen und persönlichen Schwierigkeiten zu etnem so

gedeihlichen Ende geführt, daß beide Waffcn einen früher kaum

geahnten Aufschwung nahmen.

Wie abcr der »ercwigte Generaltnspcktcur an sich selbst die

höchsten Anforderungen zu stellen gewohnt war, wo eê sich um
den Allerhöchsten Dienst handelte, so stellte er dic gleichen

Anforderungen an die Untergebenen, und blieb eS sein unausgesetzte«

Streben, dte Krtegêtûchtigkeit der thm unterstellten Waffen aus

den erreichbar höchsten Standpunkt zu heben.

Sein durchdringender Verstand und scin praktischer Blick
erkannten schnell und scharf, wo e« zu bessern galt, und mit fester

Hand griff er hinein, wo er die Mängel als solche erkannt halte.

„Ich habe Ktn Recht, Gnade zu üben, und darf mir ein Recht

nicht anmaßen, das dem Kaiser allein zusteht. Ich habe nur
meine Pflicht zu thun", waren scine Worte. Unbeugsam tn der

Erfüllung setner Pflichten, streng rechtlich und doch warm empfindend,

hatte er bei allem, was er that, unverrückt da« eine Ziel
»or Augen, zum Hetl und Segen der Armee seine Kraft ganz

einzusetzen. Die schlichte Geradheit und die liebenswürdige

Offenheit seines CharakierS empfanden besonders alle diejenigen,

denen eS vergönnt gewesen ist, thm näher zu treten, gleich mohl,

thuend mie die erfrischende geistige Anregung, die »vn ihm
ausging. Sich selbst unbewußt, war eS ihm besonders eigen, scinc

Umgebung für sich zu gewinnen, und wer ihn näher gekannt,

wird seine edlen, seltenen Charaktereigenschaften nie vergessen.

Er war ein ganzer Mann tn des Worte« edelster Bedeutung.

Ntcht alle«, wa« er erstrebt, hat er erreichen können. „Hätte
ich damals, als tch Direktor de« Allgemeinen Kriegsdepartement«

war, die organisatorischen Mängel der Artillerie in demselben

Maße gekannt, wie tch sie jetzt kenne, ich würde für die Artillerie

ebenso gesorgt haben, wie ich eS für die Kavallerie gethan"
wiederholte er oft.

Aber Vicl und GroßcS hat er zum Segen dcr Ariillcrie und

damit auch zum Segen der Armce erreicht, und beine wcrden

ihm das ewig Dank wisscn I

Seine vielfachen Verdienste sind nicht chne äußere Zeichen dcr

Anerkennung gcbliebcn. Das Großkreus, mit Eichenlaub des

Rothen Acler-OrdenS, der pour Is inerite mit Eichenlaub und

viele andere hvhe Orden sind thm geworden, außer dcn höchsten

KriegSorden aller deutschen Staaten sowie verschiedener Großkreuzc
außcrdeutscher Siaaten.

Am 2. Scptcmbcr 1373 wurde er zum General der Kavallerie
ernannt.

Am 31. Oktober 1879, 14 Tage nach vollendetem 65. Lebens,

jähre, endete plötzlich daS so segensreiche Wirken dieses hochbc-

deutcndcn ManncS, dessen ganzes Leben etne Reihe fruchlbrin-
genler Arbeticn gewcscn ist.

Am 3l. Oktober unternahm er noch in vollster Frische des

Geistes wie de« Körpers bald nach 9 Uhr seinen gewohnten

Spazierritt tn den Thiergarten. Vcm Ritt zurückgekehrt, empfand

er einen leichien Schwindclanfall, doch dcr fchnell herbeigerufene

Arzt konntc jede Bescrgntß zerstreuen. Bald nach 12'/-- Uhr

Mittag« 'aber gab er mit lctchicm Seufzer seinen Geist aus.

Ein Herzschlag halte seinem Leben cin Ziel gcsctzi. Reich war
scin «eben, sanft scin Scheiden. Wer so stirbt, dcr stirbt wohl!

(Auszug aus dcm Militär-Wochenblatt.)

Verschiedenes.

— (Schießübungen dcr französischen Jnfantcric.)
Eincm interessanten Artikel cines französischen Journals*)
entnehmen wir tm Auszüge nachfolgende Notizen über Schießübungen

der französischen Infanterie.
Ueberall tst man mtt den außerordentlichen Resultaten des Jn>

santerti-FeucrS mit Hintcrladgewehren schr beschäftigt. Man
spricht von dcssen Wirkungen, welchc auf Distanzcn »on IODI) m
bis zu 3000 ru noch sehr gefährlich scin können. Bekanntlich

wurden »iele Generale und höhere Jnfanlcrte-Ofsiziere tn das

Lager »on Châlonê kommandirt, um dort mtt dem Infanterie-
Feuer auf große Distanzen vertraut gemacht zu werden.

DaS Gewehrfeuer auf große Distanzen ist in der That greifbare

Wirklichkeit geworden. Die im Lager »on Cbâlons
ausgeführten Versuche sind nun wcit gcnug vorgeschritten, und binnen

Kurzem wtrd auch ein Reglement erschcincn, wclchcS alle jcnc

Grundsätze und Regeln »ereinigt enthalten wtrd, nach denen diese

Feuerart anzuwenden tst, sowtc auch dtc derselben entsprechenden

Modifikationen t» dcr modcrncn Gefechtsführung. Man muß

bekennen, daß die Bestrebungen der französischen Offiziere lebhaft

angeregl wurden durch jene threr österreichischen ***) und deutschen

Kollegen, welche ihnen tm ernsten Studium des Feuer« auf

großc Distanzcn »oranschrlttcn, sowtc nicht mindcr durch das

Beispiel der Nusscn, dcrcn todeSmuthige Soldaten bct den unfiucht»

baren Angriffen auf dte improvisiricn Befestigungen von Plevna

für die furchtbare Wirkung dcê Henry-Martini-GewehreS mit

ihrem Leben Zeugenschofi ablegen mußten.

Jn Frankreich war eS der jüngst »erstorbene General Felir
Doua», Kommandant des 6. Arrne.korvS, welchem das Studium
und dte Erpcrimenltrung des FeucrS auf große Dt'iauzen

aufgetragen ward, und die cr arch gleich im großen Maßstabe mit

jener ihm eigenen Saelkenntniß durchführte, wclchc thn tn dcr

Armce schon seit eincm Dczenniuni als dcn Meister dcê Inserii»

tcrte.FeucrS erscheinen licß,

Jn erster Ltnie handelte eê sich darum, dle Entfernungen fest-

*) „^'Illustration.«
**) Und sämmtliche Schießschulen.

***) „Mittheilungen sc," 1874, Hifi 4 und 5, „Schicßcn

auê Gcwchrcn auf große Distanzen", hat dicser Gegenstand

bereits «ingehende Würdigung gesunden.



- 408

jitfefeen, sott weldjen angefangen ber einjelne Sdjuß auffjört,

wirffam ;:i fetn. SWan bat nun ermittelt, fcaß ein cinjelner
©.'••ünc auf 3"0 in ©trtanj auf einen aufredjt ftebenben, fnlecn«

cen i-cer nlbft liegenben SR tun mit ©rfolg fdjießen fönne; auf
500 m fann er ticdj auf ein ,iicl oon größerer Breite unb bal«

her IRanuShötjc feuern; auf 600—700 m auf ein mannSboljc«

Siel mit 3ug«brcitc, auf eine ©ruppe SRelter ober auf blc Be«

fcieuungämannfdjaft bei einem ©efdjüfee. 3enfelt« tiefer ©iftam
jen ift auf ein fidjere« SRefultat nur fcurd) Bereinigung tc« geuerä

mehrerer ©ewehre auf ein gemeinfame« Siel ju redjnen, b. i.
burd) ©aloenfeuer.

Sm Saget ju ©hälon« ift ba« ©djießen auf große ©iftanjcn
»on 1000 m anfangenb bis ju 2100 m unb felbft 2400 m fort«

geführt werten, ©fc ©djüfeen waren in gefdjloffener Drtnung
in ©tuppen, lefetere mehr ober minfccr weit nebeneinanber auf«

gcfteUt. SRan fetjoß ferner mit Äompagnien, £>alb«Äompagnlcn,

Sügcn, ©cbwörmm unfc einjelnen ©djüfeen auf ©ruppen unb

einjelne ganje unb nad) ben gtgttrtn au«gcfd)nltteue ©djeiben.
Um fcie ©efdjcß.iuffdjläge rcfp. tlc @ticuitng«garbc im ©tfc«

Jporljont aufnehmen ju tonnen, fdjoß mon auf ein GuarreS »on
600 m Säuge unfc 150 m Breite, weldje« in Sejug auf fcen

©djicßftant, fowlc Im eigenen Umfange genau nl»clllrt, fcann

plauirt, »ort Sflanjenwucb« unfc Steinen gereinigt unb geftampft

würbe. 3u beiben ©eiten wutben ©edungen für eine Slnjabl
Bcobadjtec uub Siclcr crrldjtct. Sut Bcrjcicbnung ber ©efdjoß;

auffdjlägc wurfce riefe« Serrain mittelft ©djnüren in ©treifen
»ou 50 m @iitcn!ängc, unb biefe mit fdjwädjeren gäben nad) fcer

D.ttcrc in foldje mit 2 m Seitenlange eingeteilt unb ble Sreffer«

fpitren in »erjüngt gcjctdjnctc, ebenfolcbc SRtfee eingetragen. ©a=

fcittdj würbe c« möglid), ein febr genaue« Silb fcer Streuung«'
garbe unt ter Sage fcer »erfdjiebenen ©efdjoßauffdjläge gegen blc

mittlere Sifirlinie ju crbalten.

3m SUlgetneincn waren fcen fdjfeßenben abUjcIlungen ble ©nt«

fernungen »ont Siele nidjt befannt, fonfcern mußten »orber fcurd)

fcle Dfßjiere mit gelfc^Siftanjmejfern (t616mötres) gemeffen

werfcen, wie eS im ©rnftfatte gefdjeben würbe.

Ser bie Sdjtcßüt'unci Icittnbe Offijier bebfentc jid) ferner eines

atiemomctctS jur SDfc ffung ter ©cfdjwin bigfeit fce« SBinfcc«, Infcem

j. S. bei etner Bewegung fcer Suft »on 7—8 m per ©efunfce

auf 2000 m ©iftanj bie ©efdjoße 100 m »om Siele feitwärt«

getrieben werten, wa« fcabec entfpredjenb ju berüdfidjttgcn ift.
Jpleju Ift jiber SWann mit einem bewcglidjen Stfir »erfeben,

weldje« auf tat ©ewebr aufgeftedt unb nad) Slngabe fce« Äom«

manbanten auf einen beftimmten ©rab feitträtts gefdjoben wirb.
©In »on »ornc ober »on rüdroärts weljenber SBinb übt felbftoer«

ftänblidj audj einen ©influfj auf ben ju benüfeenben auffafe.
SWan ftebt hieraus, baß ba« geuer ter Snfanterie auf große

©iftanjcn mit bet nämlfdjcn Borftdjt abgegeben werben muß, wie

jene« fcer Slttitterie.

©« ift flar baß bei b'tn ©djießen auf fo große Sffieften ber

gatt oft »otfommt, baß man ba« Siel, auf weldje« gefdjoffen

werten fott, fcen ©egner, nfctjt fietjt, wefl et fid) fjlntet jefcem

ihm ©edung bietenfcen ©egenftanb ju »ctbetgen fudjen wirb.

3n biefem gade fann man nidjt bireft auf ben ©egnet anfdjla«

gen unb ber fca« geuer leitenbe Dffijier Ift genötigt, ein fünft«

lidje« JpilffUel ju fudjen, auf weldjes, jefcodj mit einem, fcer ©nt«

fernung be« mitflldjen 3iclc« cntfpvcdjcnten auffafee, gefdjoffen

Wlrfc unb bie Sreffer wie beim inbireften ©djuffc fcer artillerie
elnfdjlagcn. ©iefe« Jpilf«jlcl barf offenbar nidjt ein Bunft fein,
weil fonft tie äußeren ©djußtinlcn am Siele um fo metjt »ot«

bctiühren würben, je nätjer an bfe fdjicßcncc Sruppe ba« Jpilf««

jlel fttuirt ift.

©a« im Sager »on Sb^Ion« bei fcct Uebung fcet Dffijlete Im

inbireften ©ewebtfeuer angewenbete ipllfäjicl botte folgenbe ©in«

ridjtung.
©urd), in Spijtamibcnferm aufgeftettte, oben jufammengebunbene

©langen wurten mebrere ©tüfepunfte gefdjaffen, jwifdjen biefen

jwei ©djnüre gefpannt unb auf biefelben farbige Bapfere —
nad) garben in ©ruppen elngettjctlt — befeftigt. 3efcer foldjen

©ruppe entfpradj aud) eine ©ruppe ©djüfeen (Sdjwatm ober

Sld)tel«Äompagnle) unfc bie ganje 3fenänge felbfi»erfiättblldj bet

Säuge fcer geuerlinie. ©ic ©djüfeen wurfcen nun angewiefen, auf bie

jefcer ©ruppe tufomincitben unb befonber« bejeidjneten SDopferc ju
jielen. ©fe Höhenlage fcer ©djnüre mit fcen Soplcren rourbe nad)

ben SRegeln ter Safliftlf mit 9lüdfta)t auf bie Sage une ©ntfer«

nung bc« wlrflidjen unb bc« Jßllf«jfelc« »on ber Sruppe beredj«

net unb tanad) angeorbnet.

Bon fcen bei blcfcn ©djießübungen etfjaltenen SRefuttaten mö«

gen b'ct einige Blofe fjnfcen.

3n Sbälon« feboffen auf 1000 m ©iftanj 100 ©djüfeen eine

©erie »on 5 ©djup. SRedjnet man 5% ab, fo gibt ba« etne

©efammtjotjl »on 950 ©efetjoßen. ©a« Slef war eine ©djetbe
fn fcer SWitte eine«, wie »ortjln bcfcbtlebcn wutbe, »orberefteten

SRcdjtedc«, SWan fanb, baß bie Jpälfte bet ©efeboße auf bem

Boben in einem SRedjtede oon weniger ol« 12 m Breite unb 110 m
Sänge cinfdjlugcn; alle übrigen tagen nodj Innerbalb eine« grö»

ßeren SRaume« »on 40 m Breite unb 170 m Sänge.

Sluf 1800 m ©ntfemung naljm ble Breite be« Heineren SRedjt»

ede«, in weldjeä nodj ble Hälfte ber ©djüffe fiel, ju, jebcdj ble

Sänge ab; erftere betrug 20m, lefetere 80m. ©a« größere SRedjtecf,

welcbe« aud) bie anbere Hälfte enlbielt, maß 80 m in fcle Breite
unb 13Öm in fcle Sänge.

Bei ben ©d)ießübungcn in »erfdjiebenen ©arnifonäftäbten er«

bielt man auf ©iftanjen »on 900—1300m nod) mebr al« 20%
Sreffer in ben ©djelben. (SWittljeilungen be« f. f. artillerie«
unfc ©enie ©omite'«.)

— (©(e tapfere B.ettlj elbfgung be« gort« ©fju»
Ulla 1839) »on ©eite fcer Äarliften »crfclent fcen fdjönften

SBafientbaten an fcle ©eite gefefet ju werfcen.

©nfce 1839 beotberte ©enerat D'©onnell fcen ©enerat a«piroj,
©bulltta anjugreifen, weldje« im Sbale be« ©uabalaolar — SRio

blanco — ben Uebergang über benfelben bebtrrfebte, fca« fübtfdje

Satencia ben Strcifjügen ber Äartiften öffnete unb bagegen ben

gelnben el Surio nad) ©üboften bin fdjloß. ©a« gort, auf einem

ifolirten gelfen angelegt, beffen guß fm ©üfcen fcer gluß befpült,

entbleit nut Snfanterie, etwa 200 SWann. aspltoj ftellte 16

©efdjüfee gegen fcaffelbc auf, mit benen er balb ble fünftiidjen

Sertbclbigungäwetfe jcrmalmte, unb ble er fo nabe plajlrte, fcaß

brel ©d)arffd)üfecn, binter einem gelfen liegenb, eine Batterie

»on »ier ©efdjüfeen in einem Sage jwcfmal jum Sdjwefgen

bradjteti. ©rcljebn Sage Ijielt blc bra»c ©arnifon ba« geuer

fciefer ©efdjüfemaffe au«, fcer fte nur ibte ©ewebre entgegenfefeen

fönnte; »lermal »erfudjte fcer geinb mit b°bem STOuttje ble ©r«

ftürmung burd) ©«calabe, unb »iermaf würbe er, fdjon auf fcem

gelfen angefommen, mit fcen Seitern in fcie Siefe jutüdgcfdjlcufcett.

©odj ©ntfafe war nictjt möglid), ba« SBaffer feljlte, unb enb«

Ud) fefete eine Bombe aud) fco« SWagajin ber SWunb»orrätbe In

Branb. ©a »crclnigten fid) bie 87 SWann, weldje noa) lebten,

tteßen fiel) bei SRadjt an ©triden »on fcer 50 guß fotyn gel««

wanb in ben gluß binob unb fdjlugen fid) butdj ben ftaunenben

geinfc, fcct fjiet am wenfgften angegtiffen ju wetfcen erw artete,

aräoalo*) belobnte einen jeben gtelwifltgen mit etnem real
vitalicio — einem SReat täglidj auf SebenSjeit, in ©panien ge«

wöljnlldje Srömie für friegerifdje au«jeidjnung fcer ©olfcaten;
ble Dfßjiere belamen einen ©rab. ('31. »on ©oeben, „Bier
3atjre in Spanten", ©. 577.)

*J ar&jalo war ©eneral ber Äarlfften.
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zusetzn,, »o» wclchcn augesaugc» der einzelne Schuß aufhört,

wlrksnn !u sein, Mau hat nun crmttlelt, daß ctn einzelner

S'.-K»c auf 3>'tt m Distanz auf einen aufrecht stellenden, knieen»

rc„ ocer s. ll'sl lic,,cuden '1'!n,u mit Evsrlg schieße» könne; auf

^i»),n k,n,u cr ncch aus cin ,',iel von größerer Breite und balder

M^uoböhc feucr»; auf 669—701) m auf ei» mannshohes

Ziel mtt ,>ugsbrciic, auf eiue Gruppe Reiter odcr aus dic Bc-

ticiiuugsmannschaft bei eiuen, Geschütze. Jenseits dieser Distanzen

ist auf ein sicheres Resultat nur turch Perctniguug teS Feuers

mcbrcrer Gewehre auf cin gemeinsames Zicl zu rechnen, d. t.
turch Salvenfeuer.

Ini Lagcr zu EblUous ist das Schießen auf große Distanzcn

von l0vvm eiusaugcud bis zu 2100m und selbst 2400 rn fcrt-
gcfübri woreen, Dic Schuhe» wäre» in geschlossener Ordnung
in Gruppe,,, letztere mchr oder minder wcit nebeneinander

aufgestellt. Man schoß seiner mtt Komvagntcn, Halb-Kompagnicn,
Zügc», Schwär,»,» und einzelnen Schützcn auf Gruppen und

ciuzcluc ganze und nach rcn Figuren ouSgcschnttteuc Schcibe».

Uu, die Geschoßrufschläge rcsp. dtc SircuuvgSgarbc im Erd-

Horizout aufnebmen zu können, schoß man auf ctn Quarrt von
600 irr Länge und 150 in Breite, wclchcs in Bczug auf den

Schießstand, sowic im cigcncn Umfange genau nivclltrt, dann

plcnnrt, vou Pflauzcnwuchs und Steinen gereinigt und gestampft

wurde. Zu beiden Seiten wurden Deckungen sür eine Anzahl
Beobachter und Zicler errichtet. Zur Verzeichnung der Geschoß^

aufschlZgc wurdc dicscS Tcrrain mittelst Schnüren tn Streifen
vo» 50 rn Seilcnlcîrigc, und diese mit schwächeren Fäden nach der

O.nerc in solche mil 2 in SciienlZnge eingetheilt und die Treffer»
spuren in verjüngt gezeichnete, ebensolche Netze eingetragen.
Dadurch wurde es möglich, cin schr genaues Bild der StrcuungS-
garbc und dcr Lage der verschiedenen Geschcßaufschläge gegcn die

mittlere Visirlinic zu erhalten.

Im Allgemeinen waren dcn schießenden Abtheilungen die

Entfernungen vom Ziele nicht bekannt, svndern mußte» vorher durch

dte Offiziere mit Feld-Distanzmessern (télémètres) gemessen

werdcn, wie eê im Ernstfalle geschehen würde.

Dcr die Schießübung teilende Offizicr bediente sich ferner eines

Anemometers zur Messung rcr Geschwindigkeit des WindcS, indcm

z. B. bei einer Bewegung der Luft »on 7—8 m per Sekunde

aus 2000 rn Distanz die Geschoße 100 m vom Ziele seitwärts

getrieben werden, was daher entsprechend zu berücksichtigen tst.

Hiezu ist jeder Mann mtt ctncm bewcglichcn Visir versehen,

welches auf das Gewehr aufgesteckt und nach Angabc dcS Kvm»

mandante» auf cinen bestimmten Grad seitwärts geschoben wird.
Ein von vorne odcr von rückwäris wehender Wind übt selbstverständlich

auch cincn Einfluß auf dcn z» bcnützcnden Aufsatz.

Man sieht hieraus, daß doS Feuer der Infanterie auf große

Distanzcn mii dcr nämlichcn Vorsicht abgegeben werdcn muß, «ie
jenes der Artillerie.

ES ist klar daß bei d»m Schießen auf so großc Weiten der

Fall oft vorkommt, daß man das Ziel, auf welches geschossen

werden soll, dcn Grgucr, nicht sicht, weil er sich hinter jedem

thm Deckung bietenden Gegenstand zu verbergen suchen wird.

Jn diesem Falle kann man ntcht direkt auf dcn Gegner anschlagen

uud der daê Fcucr leitende Ofsizier ist genöthigt, ein künstliches

HilfsUel zu suchen, auf welches, jedoch mit eincm, der

Entfernung des wirklichen Zieles entsprechenden Aufsatze, geschossen

wird und die Treffer wte bcim indirekten Schusse dcr Artillerie
einschlagen. Dieses Htifszicl darf offenbar nicht ein Punkt setn,

weil sonst die äußeren Schußlinien am Ziele um so mehr vvr-
bcisührcn würd,», je »äher an die schießende Truppe daS Hiifs-
ziel situili ist.

Das im Lager von Chalons bci der Uebung der Osfiziere im
indircktcn Gewehrfeuer angewendete HiifSziel hatte folgende

Einrichtung,

Durch, in Pyramidcnforrn aufgestellte, obcn zusammengebundene

Siangen wurdcn mehrere Stützpunkte geschaffen, zwischen diesen

zwei Schnüre gespannt und auf dieselben färbige Papiere —
nach Farben in Gruppen eingetheilt — befestigt. Jeder solchen

Gruppe entsprach auch eine Gruppe Schützen (Schwärm oder

Achtel-Kompagnie) und die ganze Ziellänge selbstverständlich der

Länge derFcncrltntc. Die Schützen wurden nun angewiesen, auf die

jcder Grupxc zukommenden und besonders bezeichneten Papiere zu

ziclcn. Die Höhenlage dcr Schnüre mil dcn Papicren wurde nach

den Regeln der Ballistik mii Rücksicht auf dtc Lagc unc Entfernung

deS wirklichen und dcS HilfSztcleS »on der Truppe berech»

net und danach angeordnet.

Bon den bct dicscn Schießübungen erhaltenen Resultaten mögen

hter cinige Platz sinden.

In Etalons schössen aus 1000 m Distanz 100 Schützen eine

Serie von 5 Schuß. Rechnet man 5°/« ab, so gibt deiS etne

Gesammtzahl »on 350 Gefchoßen. Das Ziel war eine Scheibe

tn der Mitte eines, wie vorhin beschrieben wurde, vorbereiteten

Rechteckes, Man fand, daß die Hälfte der Geschoße auf dem

Boden in cincm Rechtecke von weniger als 12 in Breite und 110 in
Länge ctnschlugcn; alle übrigen lagen noch innerhalb eines grö»

ßercn RaumcS »on 40 rn Brcitc und 170 rn Länge.

Auf 1800 m Entfernung nahm dte Breiie des kleineren Rechteckes,

tn welches noch die Hälfte der Schüsse fiel, zu, jedoch die

Länge ab; erstere betrug 20 m, letztere 80 ni. Das größcrc Rcchteck,

welches auch dte andere Hälfte enihielt, maß 80 rn in die Breite
und 130 m in die Länge.

Bei den Schießübungen In verschiedenen GarnisonSstädtcn er,

hiclt man auf Distanzen »on 900—1300m noch mehr als 20«/«

Treffer in den Scheiben. (Mittheilungen des k. k. Artillerie-
und Genie Comits's.)

— (Die tapfere Vertheidigung des FortS Chu-
lilla 1839) von Seite der Karltstcn verdient dcn schönsten

Waffenthaten an die Seite gesetzt zu werden.

Ende 1339 beorderte Gcncral O'Donnell den General ASpiroz,

Chulilla anzugreifen, welches im Thale des Guadalaviar — Rio
bianco — den Uebergang über denselben beherrschte, das südliche

Valencia den Strciizügen der Karlisten öffnete und dagegen den

Feinden el Turta nach Südosten hin schloß. Das Fort, auf einem

isolirten Felsen angelegt, dessen Fuß tm Süden der Fluß bespült,

enthielt nur Infanterie, etwa 200 Mann. Aspiro; stellte 16

Geschütze gegen dasselbe auf, mit denen er bald die künstlichen

Veriheidigungswerke zermalmte, und die er so nahe plazirte, daß

drei Scharfschützen, hinter etnem Fclsen liegend, eine Battcrie

von vier Geschützen tn einem Tage zwcimal zum Schweigen

brachte». Dreizehn Tage hielt dte brave Garnison das Feuer

dieser Geschützmassc aus, der sie »ur ihre Gewehre entgegensetzen

konnte; viermal »ersuchte der Feind mit hohem Muthe dte

Erstürmung durch Escalade, und viermal wurde er, schvn auf dcm

Felsen angekommen, mit den Leitern in die Tiefe zuiückgcschlcudert.

Doch Entsatz war nicht möglich, das Wasser fehlie, und endlich

setzte etne Bombe auch das Magazin der Mundvorrälhe in

Brand. Da vereinigten stch die 87 Mann, welche noch lebten,

ließen sich bei Nacht an Stricken vvn der 50 Fuß hohen Fels»

wand in den Fluß hinab und schlugen sich durch den staunenden

Feind, der hier am wenigsten angegriffen zu werden crw artete,

Arsvalo*) belohnte einen jeden Freiwilligen mit etnem real
vitalieio — einem Real täglich auf Lebenszeit, in Spanien

gewöhnliche Prämie für kriegerische Auszeichnung der Soldaten;
die Offiztere bekamen einen Grad. (A. »on Gveben. „Vier
Jahre tn Spanten", S. 577.)

Areoalo war General der Karlisten.
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